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Ich weiss sogar nicht denn wobei ich anfangen soll, heute habe ich meine regalmässige Schedule wieder zum Schwung herbeigebracht, was noch muss ich sagen...ausser dass ich zu spät aufgeweckt bin, habe nur eine Hälte von was ich soll studiert, und allgemein habe ein Gefühl von Stinkfaulheit.  Das sind alles.  Ich bin mit meiner Schrift in Griechisch geübt...da habe ich mir selbst Stolz...Meine Schwester hat mir eine Postakarte zugeschickt, und ich warte noch auf die Vervielfältigugen meines Abschlusspapier.  Daher führe ich alles zu.  Noch nicht habe ich ein Fräulein getroffen, heute nacht?  Doch...ich muss ohnehin unbedingt in das Arbeitsamt gehen....bloss gleich wie immer.  Mutti schickte mir Bilder der Weihnachtenzeit her, sie habe ja noch die ausdrehen können.  Mein Bruder, er ist ein Riese, herzu wird er ja der Grösster uns werden.  Der Mond fliegt im Himmel voll, er sieht uns alles hin, er leuchtet uns den Pfad.  Mein Schweiss siedet....  Die Zeitung werde ich später in der Kneipe lesen, wo ich sei gewöhnlich verschlingen.  Dann einen Imbiss essen, dann lesen dann ins Bett.  Die Schwes vermisst mich...sie wird ja herüber können.  Mein Roman sei nich nicht herausgelesen, aber der Mörder ist schon bekannt worden, nur die Formalitie lesen zurückbleiben.  Ich denn, weil ich nich si viele hier tun habe, wegen meiner Begeiterung, angesichts einer Diplom, um so dass ich eine bessere festerlich Arbeit finden kann, in der Zuknkft, werde immer mein Studium vergrössern.  Nicht genug verworren. Das Atlas der Deutschen Sprache lässt fast gar ncihts innenhalb seiner Erklärungen übrigzubesinnen, aber weiss ich dass ich ja noch drei oder fünf Voraussetzungen herauslesen hermachen, zur besten Abfassungen, deren Wörter meiner vollen hergerichteten Auffassungen überliefern können, aufschreiben werde.  Die Nacht ist schön...nicht so kalt, ebenfalls kühl.  Was werde ich entdecken?  Sonst habe ich nicht zuberichten.  In die Stadt, von der Stadt, nicht in die Bib...ins Lebensmittelgeschäft, dann her.  Was für einen Fahrt.  Die Spracheschule wird mir bald geprüft, bin ich bereit...ich weiss nicht, da steht warum ich etliche muss.  Zwei Stunden werde ich raus fahren, wenn ich dann keine Person zureden finden können, werde ich heimkehren.  Verkehren, was ein schönes Wort.  Im Magizin PM gab sich in der letzen veröffentlichen Ausgabe eine Artikel über der Positionen des bestes Geshlechts, kann ich mich sogar wie ein Weib zufriedenstellen errinern?  Ja, ich kann noch ein Rad reiten, daher kann ich ja.  Die nicht die vorhergegangenen Satz verstehen, habe nicht ein Lieblings wideruntergelegt.  Was für lasse ich euch...Wem?  Ich liebe das.  Die Goldenbergen siehen gut aus.  Ich bin am Ende meines Gedächtnis dieses Tages, bis zu ich entweder Sex habe, oder gesoffen bin.  Das Zweite wird nicht herausskommen.  Ich musste eine Entnahme meines Konto machen...ich werde bald arbeiten, weder ein Beamter oder Regel wird mich davonzögern, doch, sie haben schon.  Karim ist nicht seit fast einer Woche in der Mensa, ich hoffe er gut steht, er gab mir eine Menge Selbstvertrauung, ich verdanke ihm viel.  Bis Später. 


Michael. 


